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Verwaltung der religiösen Werke

Die "Verwaltung der religiösen Werke" ("Amministrazione pontificia

delle Opere di Religione") kümmerte sich um das Vermögen frommer

Stiftungen und spielte eine wichtige Rolle in der Finanzverwaltung des

Heiligen Stuhls. Sie ging zurück auf die "Commissione 'ad pias causas'",

die Leo XIII. 1887 zu diesem Zweck eingerichtet hatte. 1904 folgte

dieser die "Commissione Cardinalizia per le Opere di Religione" nach,

die später die Bezeichnung "Amministrazione pontificia per le Opere di

Religione" erhielt. Pius XII. reorganisierte die Institution 1941 unter dem

Namen "Amministrazione delle Opere di Religione". Aus dieser ging 1942

das "Istituto per le Opere di Religione", die sogenannte Vatikanbank,

hervor.
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